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Computer sind heute in vielen Bereichen eine nicht 
mehr wegzudenkende Einrichtung geworden. Der 
Nutzen liegt vor allem im schnellen Zugriff auf 
Daten, deren Vergleichbarkeit und der raschen Aus­
tauschbarkeit von Daten. Im folgenden sollen die 
Beweggründe zur Anlage einer Datenbank definiert 
werden, welche Voraussetzungen vorhanden sein 
müssen und welche Auswertungen möglich sind. 
Aber auch Gefahren werden aufgezeigt. 

1. Wozu Datenbanken 

Wissenschaftliche Forschung 
Systematik 
Faunistik 
Ziele der "Agenda Systematik 2000" 
verwirklichen 

Nutzen für Homo "sapiens" 
Natur- und Landschaftsschutz 
Welche Tierarten sind schützenswert 
Wo sind Biotope mit schützenswerten Tierarten 
Nutzen für die Natur, "Nebennutzen" für den 
Homo sapiens 

2. Voraussetzung für das Speichern von 
Tierarten 

Jemand muss protokollieren und sarnrneln. 
Wurde gesarnrnelt, sind die Tiere der Nachwelt in 
bestem Zustand zu übergeben: 

Nadeln (rostfrei) 
Etikettierung 
- genaue Bezeichnungen 
- säurefreie Papier/Kartensorten 
- Druck mit Druckerschwärze, Tusche, 

Bleistift 

3. Determination 

durch aktuelle Literatur (auch als Datenbank!)  
Kontakte zu Spezialisten 

4. Publizieren 

Systematik 
Faunistik 
Verhalten 
Nutzen für den Homo sapiens 

5. Die Datenbank als Unterstützung für all das 
Vorhergesagte 

Hardware: egal welche; schnell und gross (keine 
Festplatten unter Giga-Bereich), Zip-Drives ! 
Software: System: Vermeiden Sie eigene Systeme, 
arbeiten Sie mit DOS, MAC. . . .  
Programme: vermeiden Sie Eigenkonstruktionen, 
arbeiten Sie mit Oracle, Dbase, Access . . . .  
Anwendungen für Sie und Ihren Bereich: Informa­
tion ist alles. Lieferanten für fertige Datenbankge­
rüste sind: 
Carto Fauna Flora - CFF, Univ. des Mons-Hainaut, 
Belgien; 
Strauss-Software, Biberach, Deutschland. 

Das Datenbank-Gerüst für eine Relationale Da­
tenbank könnte wie folgt aussehen: 

Die Bearbeiter (Sammler, Determinatoren, Stand­
orte (Museen, Sarnrnlungen)) 
N o/N nameN name/S trasse/PLZ/Ortllnstitution/Tel./ 
Fax/Gebiete/E-mail 

Das System (Invertebrata/lnsecta/Hymenoptera/ 
Forrnicidae) 
No/Familie/Gattung/Art/Unterart/Autor/Jahr/Syno­
nyme/Rote Listen/ 
Bindungeq!Futterpflanze/Parasiten/Vorkommen/ 
Tausch . . .  
Hier gehen die Meinungen auseinander: Fixierung 
des Namens durch Gatt./ Art/ Autor oder Fixierung 
durch Nummer, egal was weiter folgt (wenn relatio­
nal, dann Bedingung). 

Die Exkursion oder die Sammlung 

No/Datum/Land (Region), Bundesland, Ort, 'Flur­
name' , Höhe von, Höhe bis, Grosslandschaft, Bio­
toptyp, Planquadrat, Koordinaten, Sarnrnler, Sam­
melumstände . . .  

Speicherung eines Datensatzes 

System-No, Exkursions-No, Determinator, [An­
zahl] , [Sonder-Standort] . . . .  

6.  Auswertungen 

automatisierter Druck von Fundortetikettenvor­
lagen 
automatisierter Druck von Systemlisten 

* Vorgetragen auf der ANL-Fachtagung "Ökologie der Bienen und Wespen" vom 1 6.-18.  Juni 1997 in Laufen 
(Leitung: Dr. Christine Miller) 
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automatisierter Druck des Sammel-Lebenslau­
fes 
automatisierter Druck von Adressaufklebern 
automatisierter Druck der RL-Arten verschiede­
ner (Bundes-)Länder 

Fundortlisten von Familie(n)/Gattung(en)/Art(en) 
von (Bundes-)Land, Region, Grosslandschaft. . .  . .  
. . . .  pol. Gemeinde, Flurteil; Region; Grossland­
schaft; eingeschränkt auf z. B .  Höhe, Bachauen etc. 

Verbreitungskarten mit verschiedenen Symbolen 
z.B . :  

zeitlich: 
- Literaturdaten: + (oder < 1900) 
- Alte Sammlungen: o (oder zwischen 1900-

1950) 
- Rezente Funde: * (oder >1950) 
Häufigkeit: 
- Einzelfunde 
- Bis fünf Funde o 
- Über 20 Funde 0 
- Verbreitungskarten sollen beinhalten: Mass-

stab, zwei repräsentative Koordinaten zur 
Identifizierung, aktuelles Druckdatum, Hö­
henschichten, Orte zur Orientierung 

Vergleiche 
bisheriger Kenntnisstand z.B. Futterpflanze(n), Ver­
tikalverbreitung 

Statistiken 
für Berichte, Analysen z. B .  zur Phänologie einer 
Art (z.B . :  Rückschlüsse auf Generationenfolge . . .  
Ei oder Raupenstadium - Termine für die Mahd) 

schnelle und einfache Datenexporte 
für Anfragen von Spezialisten und Behörden 
für Datentausch 

7. Gefahren 

Virenverseuchung bis zum Totalabsturz 
Antivirenprogramme 
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Computer gestohlen, Daten weg 
- regelmässige Exporte der Daten auf externe 

Systeme mittels Zip-Drives, CD-Brenner. 

Falsche Daten durch 
Fehldetermination 
briefliche Mitteilungen 
Tippfehler 
andere Datenbankimporte 

Nachlässigkeit in der Nicht-Aktualisierung der 
Datenbestände 

System 
Exkursionen 

8. Exkurs: Die Datenbanken der KdW (Kartie­
rung der Wirbellosen in Vorarlberg und Liech­
tenstein) 

Die Datenbanken Datensätze Vorarlberg, Fürstentum 
der KdW Liechtenstein, Steiermark, 

Graubünden. Sllda!Qen 

Coleoptera 85.000 

Mollusca 22.000 1/2 Dutzend Aktive 

Lepidoptera 4.000 

Sonstige 5.000 3 Pers. arbeiteten an der DB 
(Koord., Oracle, Windows-
... exporte) 

Gesamt 116.000 

Verwendung der Daten für Mitarbeiter, Spezialisten und Publikationen. 
Anfragen der Naturschutzbehörden liegen seit Jahren nicht vor! 

Anschrift des Verfassers: 

Clemens M. Brandsteuer 
Gesellschaft zur Kartierung der Wirbellosen 
in Vorarlberg und Liechtenstein 
Schesastr. I 
A-6706 Bürs 
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